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Streuobstbörse
- Gemeinde will vermitteln -

Bei Spaziergängen durch die Streuobstwiesen fällt auf, dass jedes Jahr viel Obst ungeerntet auf den
Bäumen hängen bleibt und früher oder später verfault am Boden liegt. Die hohe Arbeitsbelastung,
Zeitmangel der Grundstücksbesitzer, zu geringe Wirtschaftlichkeit oder ein Generationswechsel sind
oftmals die Gründe hierfür. Andererseits wären manche Obstliebhaber froh, wenn sie Zwetschgen,
Äpfel und Birnen für den Eigenbedarf verwerten könnten.
Damit Streuobstliebhaber ohne Grundstück und Streuobstbesitzer, die ihren Bestand nicht einfach
verkommen lassen wollen, zueinander finden, bietet die Gemeindeverwaltung erstmals eine
„Streuobstbörse“ an. Über diese Börse können einerseits Bürger an Früchte kommen, die von den
jeweiligen Besitzern nicht abgeerntet und verwertet werden. Andererseits können aber auch Streu-
obstgrundstücke auf diesem Wege zur Pacht oder zum Kauf angeboten werden. Hintergrund unserer
Streuobstbörse ist der Wunsch, dass möglichst viel heimisches Obst genutzt wird und der Wert
unserer Streuobstlandschaft wieder steigt! Vielleicht gibt es ja auch Schulklassen und Vereine, die
etwas Geld für ihre Kassen brauchen und etwas für die Umwelt tun wollen?

Interessenten an dieser Streuobstbörse können sich an das Rathaus, Frau Weber wenden (Tel.: 92080;
Gemeindeverwaltung@Bodnegg.de). 
Abnehmer sollten die gewünschte Obstmenge und Obstsorte angeben, Besitzer von Streuobst-
wiesen ihre Obstsorten, die Anzahl der Bäume sowie die Lage des Grundstücks (möglichst unter
Angabe der Flurstücknummer) und ggfs. mitteilen, dass sie ihr Grundstück verpachten oder verkaufen
wollen.
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Baumaßnahmen an allen Ecken und Enden
Trotz oder gerade wegen der Ferien, wird in Bodnegg an ver-
schiedenen Stellen umgebaut und neu gestaltet:

So wird derzeit der Dorfplatz zum Teil neu gestaltet. Bevor aber
das Grundstück rund um die Lindenschule neu modelliert und
mit Spielgeräten und verschiedenen Pfaden versehen wird,
muss der Sockel des Gebäudes saniert werden.

Auch im Bildungszentrum wird schwer gearbeitet: Schon seit ein
paar Wochen wird der Bereich zwischen dem Pavillon und dem
Realschulbau (Zugang Hallenbad) umgestaltet. Insbesondere
wurden die Entwässerungsleitungen und der Pflasterbelag neu
verlegt, die Treppe zum Hallenbad erneuert und die angrenzen-
den Bereiche ansprechend gestaltet.

Dort wo sonst für unsere Schüler gekocht wird, herrscht derzeit
gähnende Leere. Denn die Küche des Tagesheims wurde aus-
geräumt, um neue Abläufe und einen neuen Boden, einschließ-
lich Fliesen, zu verlegen. Notwendig wurde die Maßnahme, da
die alten Bodenabläufe nicht mehr dicht waren und zu Schäden
im Estrich geführt haben.
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In der vergangenen Woche war Bodnegg erstmals Austragungsort des Allgäupokals.
Dabei trafen die Mannschaften aus der näheren und weiteren Umgebung aufeinander, um
ihre fußballerischen Kräfte zu messen – insbesondere aber, um sich auf die anstehende
Saison vorzubereiten.

Dank der hervorragenden Organisation des TSV Bodnegg, war das Turnier ein toller
Erfolg! Bei bestem Wetter konnten die zahlreichen Zuschauer spannende Begegnungen
und viele Tore sehen.

Vor diesem Hintergrund von Seiten der Gemeinde ein herzliches Dankeschön an die Orga-
nisatoren und die vielen Helferinnen und Helfer, die dieses sportliche Event erst möglich
gemacht haben. Der TSV Bodnegg hat sich damit wieder von seiner besten Seite gezeigt.

Christof Frick
Bürgermeister

Amtliche 
Bekanntmachungen



Aus wirtschaftlichen Gründen hat der Gemeinderat entschieden,
an die Holzhackschnitzelheizung, die unser Bildungszentrum
einschließlich Sporthalle und Festhalle mit Wärme versorgt, ein
Blockheizkraftwerk mit Pufferspeicher anzugliedern. Damit kann
nicht nur die Wärmeversorgung optimiert werden, sondern wir
produzieren auch noch über 80 % unsere Stromverbrauchs selber.

Das EnBW-EnergyMobil 
macht Station in Bodnegg
Sie fragen sich ob, Ihr Stromtarif noch der Passende ist oder
wollen mehr über den EnBW-Intelligenter-Stromzähler erfahren?
Welches Stromprodukt zu Ihnen passt, ob eine Wärmepumpe
oder Photovoltaik-Anlage für Sie Sinn macht, wie Sie Energie
sparen können oder ob mit Ihrer Rechnung alles stimmt - Fragen
rund um das Thema Energie werden persönlich direkt vor Ort
beantwortet.
Am Freitag, den 17. August 2012, geben Energieberater der
EnBW Energie Baden-Württemberg AG auf dem Parkplatz der
Raiffeisenbank im Rahmen des Wochenmarkts in Bodnegg
Tipps für Stromsparer. Von 08.00 - 16.00 Uhr steht dort das
"EnergyMobil", das fahrbare Beratungsmobil der EnBW. An Bord
sind jede Menge Ideen und interessante Informationen zum The-
ma Energieeffizienz in den eigenen vier Wänden. Sie erfahren
beispielsweise mit dem EnBW-GebäudeCheck schnell und
unkompliziert, wo kostbare Energie in Ihrem Haus verschwendet
wird - als Aktionsangebot am EnBW-EnergyMobil sogar für 0,00 €
statt 49,90 €. Besucher können sich vor Ort natürlich auch über
aktuelle Tarifangebote informieren!
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Einladung zum Angebot zum Erwerb des Gebäudes Kammerhof 8 
und der angrenzenden landwirtschaftlichen Fläche in Bodnegg

Die Gemeinde bietet folgende Erwerbsmöglichkeiten an:

1. Das Gebäude Kammerhof 8 mit einer noch zu vermessenden Grundstücksgröße von ca. 1.100 m² 
(Teilfläche von Flst.Nr. 66/2) zum Mindestgebot in Höhe von 110.000,- €

2. Die landwirtschaftliche Fläche (Flst.Nr. 66/3 und Teilfläche von Flst.Nr. 66/2) mit einer 
noch zu vermessenden Grundstücksgröße von ca. 6.872 m² zum Mindestgebot in Höhe von 17.180,- €

Ziffer 1 und Ziffer 2 können auch unabhängig voneinander erworben werden.

Wir weisen darauf hin, dass es sich bei Ziffer 1 um ein denkmalgeschütztes Gebäude handelt. Das bedeutet, dass jegli-
cher Eingriff in das Gebäude mit der Denkmalpflege abgestimmt werden muss bzw. eine bauhistorische Untersuchung
als Grundlage für weitere Planungen erforderlich ist. Dafür räumt der Staat Käufern denkmalgeschützter Immobilien aber
auch besondere Steuervorteile ein!

Sollten Sie Interesse am Gebäude und/oder der landwirtschaftlichen Fläche haben, dann lassen Sie uns auf der darge-
legten Basis Ihr Angebot bis spätestens 14.09.2012 zukommen.
Über die Annahme eines Angebots wird der Gemeinderat im Herbst beraten und beschließen.

Sollten Sie Fragen haben oder Unterlagen benötigen, dann können Sie sich gerne an Bürgermeister Christof Frick
(Tel: 920817) oder Hauptamtsleiter Günter Binder (Tel: 920816) wenden.

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg
Die Mangelstube macht Sommerpause!

Erster Termin nach der Sommer-
pause:

19. September 2012
von 8.30 Uhr bis 10.30 Uhr

Die Mangelstube finden Sie im
UG der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rück-
fragen an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

Kaplaneiweg wird ausgebaut
Anfang der Woche wurde mit dem Ausbau des Kaplanei-
weges begonnen. So wird der bisher unbefestigte Weg zu
den Gebäuden Kaplaneiweg 7, 8, 9, 11, 13 und zum Park-
platz eingefasst und asphaltiert. Des Weiteren wird die
Zufahrt teilweise verbreitert, sodass zwei Fahrzeuge pro-
blemlos aneinander vorbeikommen. Auch werden neue
Straßenleuchten installiert, um eine bessere Ausleuchtung zum
Parkplatz zu gewährleisten. Aufgrund der Bauarbeiten wird es
zu Behinderungen im Bereich des Dorfgemeinschaftshauses
und des Kaplaneiweges kommen. Wir bitten um Verständnis
Gemeindeverwaltung
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Veröffentlichung der Einwohnerdaten 

(Jubiläumsdaten) 
 

Nach § 34 (2) das Meldegesetzes dürfen die Meldebehörden Namen, akademische Grade,  
Anschriften, Tag und Art des Jubiläums von Alters- und Ehejubilaren veröffentlichen  
und an die Presse und den Rundfunk zum Zwecke der Veröffentlichung übermitteln. Das 
Bürgermeisteramt macht von dieser Möglichkeit Gebrauch.  
 
Sollte der/die Betroffene keine Veröffentlichung seiner/ihrer Daten wünschen, muss dies dem 
Bürgermeisteramt schriftlich mit angefügten Formular bis spätestens zwei Monate vor der 
Veröffentlichung mitgeteilt werden.  
 
Bürgermeisteramt 

 
Antrag auf Eintragung einer Übermittlungssperre in das Melderegister nach  
§ 34 Abs. 1,2 und 3 des Meldegesetzes für Baden-Württemberg 
 

Antragsteller/in 
 

Name 
 
 

Vorname 

Geburtsdatum 
 
 

Geburtsort 

Straße, Hausnummer 
 
 

PLZ Ort 

Telefon 

 
 

Telefax (Angabe freiwillig) 

 
 

E-Mail (Angabe freiwillig) 
 

 
Ich beantrage die Eintragung einer Übermittlungssperre. 
 

 Keine Aufnahme in das Adressbuch  
 

 Keine Mitteilung an die Presse (Bodnegger Mitteilungen und Schwäbische Zeitung) 
 

 Keine Mitteilung an Parteien/ Wählervereinigungen 
 

 Keine Erteilungen einer Direktauskunft aus dem Internet (Meldeportal) 
 

 Keine Auskunftserteilung für Direktwerbung 
 

 Keine Übermittlung an das Kreiswehrersatzamt 
 

Die Meldebehörde beachtet den Widerspruch solange, bis er von mir zurückgenommen wird.  
Nach einem Umzug muss ich gegenüber der Meldebehörde meines neuen Wohnortes eine  
neue Erklärung abgeben, wenn ich auch dort die Veröffentlichung meiner Daten verhindern will. Der 
Widerspruch kann jederzeit zurückgenommen werden. Falls Sie bereits einen Widerspruch 
mitgeteilt haben,  müssen Sie kein neues Formular ausfüllen.  
 
 
 
Bodnegg,………………………………..  …………………………………………….. 

       Unterschrift  
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Ich beantrage die Eintragung einer Übermittlungssperre.
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Ich beantrage die Eintragung einer Übermittlungssperre.

 Keine Aufnahme in das Adressbuch 

 Keine Mitteilung an die Presse

 Keine Mitteilung an Parteien/ Wählervereinigungen

 Keine Erteilungen einer Direktauskunft aus dem Internet (Meldeportal)

 
 

 
 

             
            

             
       

 
          

           
    

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 

 
 
 

 

  
 
 

  

 

 
 

   

 
 

   
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
             

             
              

          
          

 
 
 

   
        

Ich beantrage die Eintragung einer Übermittlungssperre.

 Keine Aufnahme in das Adressbuch 

 Keine Mitteilung an die Presse (Bodnegger Mitteilungen und Schwäbische Zeitung)

 Keine Mitteilung an Parteien/ Wählervereinigungen

 Keine Erteilungen einer Direktauskunft aus dem Internet (Meldeportal)

 
 

 
 

             
            

             
       

 
          

           
    

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 

 
 
 

 

  
 
 

  

 

 
 

   

 
 

   
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
             

             
              

          
          

 
 
 

   
        

Ich beantrage die Eintragung einer Übermittlungssperre.

 Keine Aufnahme in das Adressbuch 

 (Bodnegger Mitteilungen und Schwäbische Zeitung)

 Keine Mitteilung an Parteien/ Wählervereinigungen

 Keine Erteilungen einer Direktauskunft aus dem Internet (Meldeportal)

 
 

 
 

             
            

             
       

 
          

           
    

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 

 
 
 

 

  
 
 

  

 

 
 

   

 
 

   
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
             

             
              

          
          

 
 
 

   
        

 (Bodnegger Mitteilungen und Schwäbische Zeitung)

 Keine Erteilungen einer Direktauskunft aus dem Internet (Meldeportal)

 
 

 
 

             
            

             
       

 
          

           
    

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 

 
 
 

 

  
 
 

  

 

 
 

   

 
 

   
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
             

             
              

          
          

 
 
 

   
        

 (Bodnegger Mitteilungen und Schwäbische Zeitung)

 
 

 
 

             
            

             
       

 
          

           
    

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 

 
 
 

 

  
 
 

  

 

 
 

   

 
 

   
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
             

             
              

          
          

 
 
 

   
        

 Keine Erteilungen einer Direktauskunft aus dem Internet (Meldeportal)

 Keine Auskunftserteilung für Direktwerbung

 Keine Übermittlung an das Kreiswehrersatzamt
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 Keine Auskunftserteilung für Direktwerbung

 Keine Übermittlung an das Kreiswehrersatzamt
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 Keine Erteilungen einer Direktauskunft aus dem Internet (Meldeportal)

 Keine Auskunftserteilung für Direktwerbung

 Keine Übermittlung an das Kreiswehrersatzamt
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 Keine Erteilungen einer Direktauskunft aus dem Internet (Meldeportal)
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VHS Außenstelle BODNEGG
Kurs-Programm II/2012
Kurs Nr. 200301
Anfänger-Kochkurs für Männer I
Föhr Eberhard
Die Zubereitung einer wohlschmeckenden Mahlzeit ist absolut kein
Problem. Das Geheimnis der guten Küche liegt in guten Zutaten
und im Wissen um die wichtigsten Grundbegriffe des Kochens.
Durch praktische Anwendung werden wichtige Grundkenntnisse
vermittelt:
Beim Zubereiten von Fleischküchle mit Schwäbischem Kartoffel-
salat, Gulasch mit Brotknödeln, Blattsalat und einem leichten
Dessert – einer Beerenquarkcreme, lernen die Teilnehmer wich-
tige Grundfertigkeiten kennen.
Anschließend wird natürlich gemeinsam gespeist.
Bitte mitbringen:
- Schürze
- Geschirrtücher
- Spültuch
- Vorratsbehälter
Lebensmittelkosten von ca. 9,-€ sind bereits in der Kursgebühr
enthalten.
2 Abende, Di, 18:00 bis 21:30 Uhr
Beginn: Dienstag, 9. Oktober 2012
Teilnehmerzahl: max. 10 Pers.

min.    8 Pers.
Schulküche Bodnegg Gebühr 38,00 €

ermäßigte Gebühr 30,75 €

Kurs Nr. 200302
Anfänger-Kochkurs für Männer II
Föhr Eberhard
Mit etwas Praxis in der Küche und/oder den erworbenen Grund-
kenntnissen aus dem Anfängerkurs  I können Sie Ihre Liebsten
Zuhause zum Staunen bringen oder sich selbst verwöhnen, sei
es mit selbst gemachten Maultaschen oder mit Hähnchenbrust
in Currysauce mit Früchten und Reis. Dazu gehört jeweils eine
Vorspeise oder ein Dessert.
Bitte mitbringen:
- Schürze
- Geschirrtücher
- Spültuch
- Vorratsbehälter
Lebensmittelkosten von ca. 10,-€ sind bereits in der Kursgebühr
enthalten.
2 Abende, Di, 18:00 bis 21:30 Uhr
Beginn: Dienstag, 6. November 2012

Teilnehmerzahl: max. 10 Pers.
min.    8 Pers.

Schulküche Bodnegg Gebühr 39,00 €
ermäßigte Gebühr 31,75 €

Kurs Nr. 200401
B2: Tour de France, Conversation à travers les régions de
la France
Sebastian Röttgers
Vous croyez connaître la France? – Vous allez voir quʼils man-
quent assez de pièces de puzzle dans lʼimage que vous avez de
notre pays voisin.
Des textes tirés de guides touristiques, de guides gastronomi-
ques, de journaux, de la littérature et de recettes de cuisine
autant que des films de la série «Bon Courage» seront les points
de départ pour la conversation.
Lʼobjectif du cours – à part dʼune amélioration de la maîtrise du
français oral – est une meilleure connaissance des régions
françaises concernant lʼhistoire, lʼactualité, la vie quotidienne, les
spécialités, les vins et les activités de loisir. Grâce à une année
dʼétudes à Chambéry et à des nombreux voyages en France
quʼil a accompagné en tant que guide touristique le conférencier-
professeur connaît la France comme le dos de sa main. 
Materialkosten ca. 3,- € extra 
(Nicht in der Kursgebühr enthalten) 
15 Abende, Mi, 19:30 bis 21:00 Uhr
Beginn: Mittwoch, 19. September 2012
Teilnehmerzahl: max. 15 Pers.

min.    7 Pers.
Bildungszentrum Bodnegg Gebühr 87,00 €

ermäßigte Gebühr 65,25 €

Kurs. Nr. 200501
Kommunikationskompetenz für Alltag und Bewerbung 
Sebastian Röttgers
Möchten Sie im Alltag, im Beruf oder im Hinblick auf Bewerbun-
gen souveräner kommunizieren, sich weniger aufregen und
angemessen und ruhig in jeder Situation agieren und reagieren?
Dieser Kurs vermittelt grundlegende Kenntnisse über Kommuni-
kationsebenen und –situationen sowie über körperliche Reaktio-
nen, die beispielsweise durch massive Kritik oder Angriff aus-
gelöst werden und dann wiederum aggressive Reaktionen her-
vorrufen. Neben der analytischen Betrachtung von Kommunika-
tionssituationen stehen Rollenspiele in verschiedenen Konstella-
tionen im Mittelpunkt.
Mit ihnen werden unterschiedliche Kompetenzen trainiert:
 Einfühlungsvermögen
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WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, eingelegter Schafskäse und andere mediterrane Spezialitäten ...:
Waheed Zaran, Bodnegg-Duller

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg:
Nächster Termin am Freitag, 7. September  2012
Geschliffen wird alles rund umʼs Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...



 angemessene Reaktion auf Botschaften der Sach- und der
Gefühlsebene

 Agieren in einem Machtgefüge
 Selbstkontrolle bei Stress und Aggression
Die erlernte Sozialkompetenz in Theorie und Praxis hilft sehr, um
auch im Bewerbungsgespräch zu bestehen – wobei noch einige
weitere Dinge beachtet werden müssen.
Der Kursleiter hat sich jahrelang als Bewerbertrainer und Per-
sonalberater praktisch mit dem Thema Kommunikation
beschäftigt. 
Materialkosten ca. 3,- € extra 
(Nicht in der Kursgebühr enthalten) 
10 Abende, Di, 19:30 bis 21:00 Uhr
Beginn: Dienstag, 18. September 2012
Teilnehmerzahl: max. 15 Pers.

min.    7 Pers.
Bildungszentrum Bodnegg Gebühr 69,00 €

ermäßigte Gebühr 51,75 €

Anmeldungen nimmt die  Gemeindeverwaltung Bodnegg (Fr.
Weber) unter Tel. 07520/92080 entgegen.
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Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft -
Terminkalender
Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas, sämtlichen Elektro- 
und Elektronik-Altgeräten und Windeln 
am Samstag, 18. August 2012 von 08.00 – 12.00 Uhr auf
dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von dem  „Männer-
gesangverein“ durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 01. September, Musikkapelle
- Samstag, 15. September, Skifreunde
- Samstag, 29. September, TSV
- Samstag, 13. Oktober, Mitten im Dorf

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4 Wochenrhythmus „montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 3. September 2012.
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen.

Grünmüllannahme:
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 18. August  von
14.00 – 16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus.
Weitere Annahmetermine:
Mittwoch, 22. August in Kerlenmoos
Samstag, 01. September beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 05. September in Kerlenmoos
Samstag, 15. September beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 19. September in Kerlenmoos

Problemstoffannahme am Freitag, 28.09.2012 von 14.00
– 16.00 Uhr auf dem Parkplatz bei dem „Alten Bauhof“,
Ravensburger Straße 21.
Daneben können auch die Annahmetermine in den anderen
Gemeinden des Landkreises in Anspruch genommen werden.
Siehe separate Veröffentlichung in der Ausgabe vom 20. Juli 2012

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Trampolin, Durchmesser 1,60 m, Tischkicker, 
Kinderschwimmweste Tel. 923082
Trimmfahrrad Tel. 2856
Kinderbett ca. 1,20 m, Kindersitz, Dreirad Tel. 2224
Panasonic- Fernseher 70 cm Bildschirmdiagonale 
B: 78 cm / H: 58 cm / T: 55 cm Tel. 01711963354
Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.
Die Artikel werden insgesamt 3x veröffentlicht.
Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber). 
Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt veröffentlichen. 

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Gästeamt

Folgende Artikel können im Gästeamt Bodnegg
erworben werden: 

Bodnegger Weizenglas -modern- zum Preis von 2,50 €

Bodnegger Armbanduhr zum Preis von 25,-- €



Monat Juni 2012

Geburten:
19. Juni 2012
Emilie Glanzel, geboren in Friedrichshafen, wohnhaft in Wilhelm-
Hauff-Str. 14, Eltern: Karin Glanzl und Werner Aggeler
24. Jini 2012
Rebekka Weiß, geboren in Tettnang, wohnhaft in Hochstätt 3, 
Eltern Anita und Thomas Weiß 
26. Juni 2012
Leonie Kerler, geboren in Tettnang, wohnhaft in Alberberg 2,
Eltern: Anette und Daniel Kerler

Eheschließungen:
Keine Veröffentlichung gewünscht. 

Sterbefälle:
Keine Veröffentlichungen gewünscht. 

Beim Fundamt Bodnegg 
wurden folgende Artikel abgegeben:
Sonstiges
• grün/gelb/rot gestreifter Stock-Regenschirm (auf dem Schulfest

gefunden)
• schwarz-grauer Reise-Fön (in der Schwimmhalle liegenge-

blieben)
• Skateboard (Lindenbühl gefunden)
• rot mit blauen Punkten Hundeleine (Schönberg Wanderweg

auf einer Bank gefunden)
• Nintendo DS Spiel (in der Kreissparkasse Bodnegg gefunden)

Brillen
• weiße Damen-Lese-Brille (in der Kirche liegengeblieben)
• anthrazitfarbene Metall-Brille (in der Kirche liegengeblieben)
• silberne Brille mit Sehstärke (Nelkenweg Gehweg gefunden)
• silberne Brille (vor der Förderschule gefunden)
• blaue Jugend-Brille (beim Neujahrsempfang liegengeblieben)
• braune Leopardenlook Damen-Sonnenbrille (auf dem Park-

platz Lindenschule gefunden)

Fahrräder / Zubehör
• graues Mountain-Bike, 24 Gang-Schaltung (Weg zwischen

Hargarten und Rotheidlen gefunden)

Kleidung
• lila-gestreifter Winterschal (Bäckerei Schupp liegengeblieben)
• blaue Winnie the Pooh Kinder-Winter-Schildmütze (Bäckerei

Schupp liegengeblieben)
• braungemusterte Stoff-Einkaufstasche (Bäckerei Schupp

liegengeblieben)
• türkisfarbene und graue Fleece-Fingerhandschuhe (Bäckerei

Schupp liegengeblieben)
• schwarze Strick-Mütze (Bäckerei Schupp liegengeblieben)
• pinke Kinder-Fleece-Handschuhe (in der Dorfstraße gefunden)

Schlüssel
• schwarzes Schlüsselmäppchen (Mercedes) mit kleinem

Schlüssel und schwarzem Solar-Licht (in Widdum gefunden)
• kleiner Schlüssel mit weißem Anhänger (Kühlschränke) Bäckerei

Schupp liegengeblieben

• 1 ABUS-Schlüssel im Festzelt Narrenumzug gefunden
• Schlüsselbund mit 7 Schlüsseln (Rotheidlen-Birkenstraße

gefunden)
• Fahrrad-Schlüssel mit schwarzem Anhänger „Fahrrad Frank“
(in Rotheidlen gefunden)
• silberner KL-Schlüssel (auf dem Sportplatz gefunden)
• 2 Wink-Haus-Schlüssel mit silberner kleinen Taschenlampe 
(im Schlecker Rotheidlen gefunden)

Schmuck
• Kette mit schwarzem Band und silbernem runden Ornament
• Damen-Glasperlen-Kette (im Schwimmbad liegengeblieben)
• schwarz-weiße Baby-G Jugend-Armbanduhr (im Schwimm-

bad liegengeblieben)
• silberne Damen-Armband-Uhr mit Gliederarmband (Dorfstraße

gefunden)

Die Eigentümer sollen sich bitte im Rathaus, Frau Madlener,
Zimmer 14 melden.

////  Außerdem finden Sie die neuesten Fundgegenstände auch
auf unserer Homepage unter A k t u e l l e s    /////

Was macht ein Bürgermeister?
Wer bestimmt in unserer Gemeinde? Wofür wird das Geld der
Gemeinde ausgegeben? Wer bezahlt die Schule? Diese und
viele weitere Fragen hatten die Schüler der Klassen 5 a und 5 b
am vergangenen Dienstag Bürgermeister Christof Frick gestellt.
Gleich morgens um acht Uhr waren sie mit ihrer Lehrerin Mar-
gret Wanner zum Rathaus gekommen, um sich zu informieren.
Das Thema im Unterricht war nämlich: Bürger mischen sich ein! 
Im ersten Schritt empfing Bürgermeister Frick die jungen
Fragesteller im Sitzungssaal. Dort erläuterte er mit vielen Bildern
ausführlich, was eine politische Gemeinde ist, welche Rolle die
Bürger spielen und was ein Gemeinderat zu tun hat. Dass die
Finanzen einer Gemeinde vielfältig verwendet werden und dass
es auch Zuschüsse vom Land gibt, gehörte ebenso zum Thema.
Wie viele Aufgaben ein Bürgermeister zu erledigen hat,
erstaunte die Schüler auch. Gleichwohl hatten auch sie sich gut
vorbereitet. Die Mädchen und Buben hatten sich nämlich im Vor-
feld ihres Besuches im Schulgelände und in der Gemeinde
umgesehen, um Verbesserungsvorschläge machen zu können.
Ein Vorschlag sei hier exemplarisch geschildert: Mit Fotos
belegt, erklärten die Schüler dem Bürgermeister, dass sie es gut
fänden, wenn es an der „Hagmann“-Bushaltestelle mehr
Sitzmöglichkeiten, zum Beispiel große Steine, gäbe. Hier
müssten nämlich viele Schüler länger auf die Busse der Tett -
nanger Linie warten. Eine Überdachung wäre auch nicht schlecht,
weil dann die Schüler besser vor Regen geschützt seien. 
Bürgermeister Frick stand offensichtlich gerne Rede und
Antwort, denn Besucher dieser Altersklasse hat er ja nicht alle

Tage. Die Schüler selbst gingen
am Ende zurück zur Schule mit
vielen neuen Eindrücken, wie
vielfältig das Gemeindeleben ist
und haben jetzt Stoff genug zur
weiteren Diskussion untereinan-
der. 
Text und Foto: (stb)

Sorgfältig hatten die Schüler
ihre Ideen zu Papier gebracht,
schließlich wollten sie Bürger-
meister Frick beeindrucken, um
Erfolg für ihre Anliegen zu
haben.
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Standesamtliche
Nachrichten

Fundamt

Schulnachrichten



Bürgermeister Christof Frick hatte sich viel Zeit genommen für die
Schüler und erklärte ausführlich, dass die Gemeinde Bodnegg
sehr lebendig und die Schule ein wichtiger Teil der Gemeinde ist. 

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen auch für
die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. (07529) 855.
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
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Hilfsangebote für Landwirte in Notlagen
Seit Januar 2011 ist das Landratsamt als Koordinierungs-
stelle für Landwirte mit Problemen tätig. Dabei ist es egal,
ob die Probleme im arbeitswirtschaftlichen, im finanziellen
oder im familiären Bereich liegen. Da die bisherigen
Hilfsangebote von Kirchen, Caritas etc. oft nichts von den
anderen Helfern wissen, möchte das Landratsamt vermit-
teln. Damit soll erreicht werden, dass alle Seiten effizient
helfen können. Was nicht heißen soll, dass einfach mal
alle Schulden bezahlt werden.
Das Erstgespräch ist kostenlos. Ein Mitarbeiter kommt in
den Betrieb und lässt sich die Probleme und die Zukunfts-
vorstellungen schildern. Danach sucht er nach dem richti-
gen Ansprechpartner für das jeweilige Problem.
Bei dem Hilfsangebot wird absolute Anonymität und
Datenschutz zugesichert. Es soll  eine Vertrauensbasis
geschaffen werden, zwischen denen, die Hilfe brauchen
und denen, die helfen wollen.
Da Probleme sich ja eher mehren als dass sie verschwinden,
gilt: „Je früher der Anruf kommt, desto höher sind die
Chancen für eine erfolgreiche Hilfe.“ (Zitat: Michael Jeske)

Kontaktinformationen:
Michael Jeske, Landratsamt Ravensburg, Friedhofstr. 3,
88212 Ravensburg
Tel. 0751 85-4461, 
E-Mail: michael.jeske@landkreis-ravensburg.de
Franz Pfau, Wangener Str. 70, 88299 Leutkirch,
Tel. 07561 9820-6611, 
E-Mail: franz.pfau@landkreis-ravensburg.de
Quelle: Landratsamt Ravensburg, Schwäbischer Bauer

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Landwirtschaft

❍ ❍ ❍ ❍ ❍

Seniorennachrichten

Termine im Monat August 2012

Singen/Volkstanz 

AUGUST: Sommerpause

Radler-Gruppe
Die Radler-Gruppe ist wieder aktiv.
Donnerstag, 23. August 2012 mit Verladen!
Verlademöglichkeit ist vorhanden!
Treffpunkt: 13.30 Uhr beim Parkplatz am Sportplatz
Fahrstrecke ca. 25-30 km
Info bei H.-P. Weißhaupt bei Tel. 2285 und G. Wild, Tel. 2378

Senioren-Gymnastik
Wir machen Urlaub bis Mittwoch, 5. September 2012

Seniorenprogramm



Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apothekennotdienst
Samstag, 11.8.2012
Bärenapotheke, Ravensburg, Gartenstraße 41 
Sonntag, 12.8.2012
Apotheke im Stadtzentrum, Weingarten, Karlstraße 21/Kaufland 
Apotheke am Frauentor, Ravensburg, Schussenstraße 3 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Kurapotheke, Bad Waldsee, Hochstatt 3
(dienstbereit von 10.30 – 12.00)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag 11.08.2012/ Sonntag, 12.08.2012
Kleintierklinik am Hochberg, Tel. 0751 7912570
Telefonische Anmeldung erforderlich! 

Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias:
rund um die Uhr Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670

Die Gemeindebücherei macht zwar
Sommerferien - glücklicherweise gibt es 
aber den FERIENÖFFNUNGSPLAN:
Am Donnerstag, 9. August von 16.30 bis 18.00 Uhr
Am Donnerstag, 23. August von 16.30 bis 18.00 Uhr
Am Montag, 3. September von 18.00 bis 21.00 Uhr „Spielen
und Schmökern“ - Eine Veranstaltung des Bodnegger Feri-
enprogramms. Gleichzeitig: Ausleihe und Rückgabe für alle
Leserinnen und Leser.
Am Sonntag, 9. September von 10.00 bis 12.00 Uhr
Wir laden herzlich zum ausgiebigen Stöbern in den Regalen und
Ausleihen ein.
Und bei jedem Termin gibt es einige Sommerneuanschaffungen!

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Seelsorgeeinheit Vorallgäu

Unsere neue Homepage finden Sie unter
www.seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de
Die Seiten werden laufend aktualisiert.

Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, Bodnegg
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Tel. (0751) 6528373
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: harald.mielich@seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr
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Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten

Kirchliche Nachrichten
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Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Altarraumneugestaltung:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 13.08.12
Montag, 20.08.12

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer
Pfarrkirche nehmen wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock
„Blumenkasse“ am Marienaltar. 
Vergeltʼs Gott!

Am Samstag, 11. August, gastiert das Ensemble Entzücklika mit
seinen Nacht-Wandler-Abendgesängen  in der kath. Aureliuskir-
che in Lindenberg um 20.00 Uhr. Das Ensemble hat eine gute
Art gefunden, Tradition und Bibel, Alltag und Visionen musika-
lisch miteinander zu verbinden. Die Moderationen des Lieder-
machers Alexander Bayer geben Impulse zur Lebensbewälti-
gung. Es gibt am Ausgang eine Türkollekte zur Deckung der
Kosten.

Wege ins Leben - Wege ins Vertrauen
Das Geistliche Zentrum Kloster Heiligkreuztal veranstaltet Wan-
derexerzitien vom 26.08.2012 bis 01.09.2012.
Gottes Treue im eigenen Leben und im Leben der Heiligen
erkennen, sich daran freuen, und im gemeinsamen betenden
Unterwegssein neu Zuversicht gewinnen und Kraft schöpfen -
das ist das Anliegen der Wanderexerzitien.
Leitung Pfr. Peter Schmid Bad Saulgau und Sr. Petra Maria
Brugger
Information und Anmeldung
Geistliches Zentrum Kloster Heiligkreuztal am Münster 10,
88499 Altheim, Telefon (07371) 184776

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Sonntag, 12. August - 10. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch:
Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist, dem Volk, das er zum
Erbe erwählt hat!
Ps. 33,12
10.15 Uhr Gottesdienst

Prädikant Dieter Podsadlowski aus Tettnang
Das Opfer ist für die Arbeit in der eigenen Gemein-
de bestimmt.

Vorankündigung:
Sonntag, 19. August – 11. Sonntag nach Trinitatis

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Bürkle

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Telefon: (0751) 62701 
In der Zeit vom 29. Juli - 16. August 2012 ist Pfarrer Bürkle
nicht im Pfarramt erreichbar.
Seine Vertretung übernimmt während dieser Zeit Pfarrer
Ralf Brennecke aus Vogt, Tel. (07529) 1782.

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:  
Keine Bürozeiten in KW 34.

Freitag, den 10. August 2012 Seite 11Bodnegger Mitteilungen

Freitag, 10. August 2012 
9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Peter-Lukas Gebert, Dominik Buchmann, Natascha Geßler,
Emmanuel Kocheise, Simon Pfender, Christoph Buchmann
L.: Roswitha Boneberg-Behling

Sonntag, 12. August 2012 
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sabrina Weishaupt, Julian Schneiderhan, Magdalena Fricker,
Lea Sonntag, Julia Heister, Emma Fricker
L.: Almut Gebert

Freitag, 17. August 2012 
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Anna Gmünder, Judith Madlener, Philipp Schupp, Marius
Gmünder, Rebekka Schorr, Franziskus Schorr
L.: Peter-Lukas Gebert

Samstag, 18. August 2012 
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Karla Sauter, Fabienne Kuna, Theresa Stärk, Katharina
Stärk, Darius Joos, Fabian Riedle
L.: Günther Hartmann

Ökumenischer Chor

Sommerpause !!!
Nächste Probe 12.09.2012

Vereinsnachrichten

Herzliche Einladung

Vortrag mit Bildern
über die Missionsarbeit der Salvatorianer

in Lateinamerika

am Freitag,
10. August 2012, 19.30 Uhr

im Kolpingheim

Pater Fernando Lopez war 21 Jahre Missionar in Vene-
zuela. Er berichtet in Wort und Bild über die dortige
Missionsarbeit.
Bereits viele Jahre ist Pater Fernando als Urlaubsver-
tretung in den umliegenden Gemeinden tätig, dieses
Jahr in Amtzell. 

Wir freuen uns über Ihren Besuch.
Ihre Kolpingfamilie

KOLPING



Weitere Termine:  
• Samstag, 25. August bis Samstag, 1. September 2012
Hüttenaufenthalt in Gaschurn  Anmeldung bei Martin Fuchs
• Sonntag, 2. September Frühschoppen 
Martin Fuchs berichtet über seine Erfahrungen mit dem Betrieb

eines Elektroautos  
• Sonntag, 9. September 2012 
IBK –Herbstwanderung in Arbon  

Einladung zur IBK-Herbstwanderung
Sonntag, 9. September, in Arbon
Treffpunt 8.00 Uhr Kirchengemeindehaus
Liebe IBK Kolpingfreunde
Für unsere Kolpingfamilie ist es eine Freude, dass wir für euch
die diesjährige IBK-Herbstwanderung durchführen dürfen. Ger-
ne zeigen wir unsere nähere Umgebung.
Bitte wählen Sie aus folgenden 3 Angeboten aus:
Variante 1

9.00 Uhr Wanderung seeaufwärts, über Steinach, dem Fluss
Steinach entlang, durch Obstplantagen nach Horn.
In der Oase direkt neben der katholischen Kirche Horn
im Dorfzentrum werden Getränke ausgeschenkt.
Zurück zum Pfarreizentrum auf dem Seeuferweg.
(total 10,6 km, - ca. 2h 40ʼ)

Variante 2
9.30 Uhr Durch die Altstadt zum See und weiter über Land

nach Frasnacht.
In Chratzeren werden Getränke ausgeschenkt. Der
Rückweg führt dem See entlang ins Pfarreizentrum
(total 7,2 km – ca. 1 h 50ʼ)

Variante 3
10.15 Uhr Altstadtführung Arbon

(ca. 1 h 30ʼ)
Das Mittagessen wird um 12.00 Uhr serviert, bitte sind Sie recht-
zeitig zurück, damit wir auch pünktlich zum Gottesdienst um
14.00 Uhr bereit sind.
Programm:
Ab

8.00 Uhr Morgen-Kaffee im kath. Pfarreizentrum und Fahnen-
abgabe

9.00 Uhr Variante 1 Wanderung Süden nach Horn
9.30 Uhr Variante 2 Wanderung Nord/West nach Frasnacht

10.15 Uhr Variante 3 Altstadtführung der besonderen Art (links-
herum!)

12.00 Uhr Mittagessen im Pfarreizentum Arbon
14.00 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche Sankt Martin
Ausklang bei Kaffee und Kuchen im Pfarreizentrum
Es besteht die Möglichkeit, vor oder nach der heiligen Messe die
Installation zum Gallusjahr zu studieren oder die Galluskapelle
zu besichtigen – landete doch vor 1400 Jahren Gallus hier in Arbon.
Kosten
Morgenkaffee und Zopf 3,- Fr. 2,- Euro
Mittagessen Suppe, 
Arboner Wurstweggen, Salat 12,- Fr. 10,- Euro
Für Kinder 6,- Fr. 5,- Euro
Die Bons für das Essen können während dem Morgenkaffee
oder vor dem Mittagessen gekauft werde. Diverse Getränke zu
günstigen Preisen.
Gerne erwarten wir eure Anmeldung bis zum 18. August 2012

Pro Verein möglichst eine Sammelanmeldung (Anzahl Personen)
an:
Johann Müller
Kappelersgutweg 4
78462 Konstanz
Tel. (075 53124140
E-Mail: johann.mueller@kolping-lbk.eu
Kolpingfamilie Arbon

• Mittwoch, 19. September 2012
Nachfolgende Veranstaltung wird von Kolping unterstützt:

Termin: Mittwoch, 19.09.2012, um 19.00 Uhr
Ort: Das Glashaus, Hopfensteige 45
Veranstalter: Agenda-Arbeitskreis „Tettnang- regional & fair“
Ablauf:
• Erläuterung von Hintergrund und Zielen der Veranstaltung.
• Einstimmung mit Bildern von der Zubereitung des Essens

des Abends.
• Vorführen des Films „Frisch auf den Müll“: 

Aus der Filmbeschreibung „Bis zu 20 Millionen Tonnen
Lebensmittel werden jedes Jahr allein in Deutschland wegge-
worfen. Und es werden immer mehr! Auf der Suche nach den
Ursachen spricht der Dokumentarfilmer Valentin Thurn mit
Supermarkt-Managern, Bäckern, Großmarkt-Inspektoren,
Ministern, Bauern und EU-Politikern. Was er findet, ist ein welt-
weites System, an dem sich alle beteiligen - mit verheerenden
Folgen: Klimawandel und Umweltverschmutzung, Hungersnö-
te und sogar Kriege stehen in direktem Zusammenhang mit der
weltweiten Verschwendung von Lebensmitteln. Aber es gibt
auch Menschen, die diesen Irrsinn stoppen möchten …“ 

• Gemeinsames Essen und Gespräche.
• Sammlung von Ideen und Kommentaren an den Pinwänden

unter der Überschrift: „Was leite ich aus dieser Veranstaltung
für mich selbst und künftige Verhaltensweisen ab?“

Kosten-Beitrag:
Für den Film und das Essen wird kein fester Betrag verlangt.
Jeder gibt, was ihm das Essen wert ist. Der Betrag kommt der
Tettnanger Tafel zugute.
Wir freuen uns auf Sie und einen interessanten Abend mit
guten Gesprächen und Impulsen!
• Mittwoch, 10. Oktober 2012, Kleidersortierung in Laupheim  

- Helfer sind jederzeit willkommen
• Sonntag, 14. Oktober, Bezirkstag des Bezirks Bodensee-

Oberschwaben in Bodnegg
• Sonntag, 2. Dezember, Kolpinggedenktag

Skifreunde 
Bodnegg e. V.
Radtour
Am Mittwoch, 15. August,

lassen wir das Laufen sein und treffen uns bereits um 18.30 Uhr
an der Sporthalle mit dem Fahrrad. Sollte es regnen, fällt die
Fahrradtour aus und es bleibt beim üblichen Lauftreff.
Wir werden wieder eine gemütliche Runde mit dem Fahrrad fah-
ren, sodass wirklich alle mitkommen können und anschließend
in der Felder Schenke in Waldburg einkehren.
Bitte daran denken, dass die Fahrräder mit Beleuchtungsein-
richtungen versehen sein müssen, da wir erst im Dunkeln heim-
kehren. Erwünscht ist auch das Tragen eines Radhelms.
Selbstverständlich sind auch alle eingeladen, die mittwochs
nicht zum Lauftreff kommen.
Dieter Franke

Seite 12 Freitag, den 10. August 2012 Bodnegger Mitteilungen

KOLPING
• Freitag, 10. August 2012  

Wir laden herzlich zum Vortrag mit  Bildern über die
Missionsarbeit der Salvatorianer in Lateinamerika um
19.30 Uhr ins Kolpingheim ein
Pater Fernando Lopez war 21 Jahre Missionar in Venezue-
la. Er berichtet in Wort und Bild über die dortige Missions-
arbeit. Bereits viele Jahre ist Pater Fernando als Urlaubs-
vertretung in den umliegenden Gemeinden tätig, dieses
Jahr in Amtzell. Wir freuen uns über seinen Besuch. Herzliche Einladung zum Filmabend mit Essen 

„Frisch auf den Müll“
Vom Umgang mit unseren Lebensmitteln



Neues Wegekreuz in Annahäusern
„Viele Wanderer kommen hier vorbei auf einer Nebenstrecke
des Jacobusweges. Da habe ich gedacht: Ein Wegekreuz macht
sich da gut und passt zum Ziel der Pilger!“ Blutreiter Walter Hubl
aus Ravensburg, vor kurzem 70 Jahre alt geworden, hält in
Annahäusern seine Pferde und setzte seine Idee um, zumal er
von Margret Kesselring aus Bad Saulgau Unterstützung fand.
Sie steuerte zu dem neuen Wegekreuz einen geweihten Corpus
Christi bei. Walter Hubel, seit Jahrzehnten Blutreiter, schuf das
Wegekreuz komplett selbst und investierte dazu gut 25 Stunden.
Mit Freude begutachtete er am vergangenen Freitag sein ferti-
ges Werk: „Immer, wenn ich meine Pferde aufsuche, komme ich

an diesem Kreuz vorbei und werde mich stets daran erfreuen“,
sagte Walter Hubl.

Blutreiter Walter Hubl schuf
ein neues Wegekreuz am
Rande seines Pferdehofes
in Annahäusern.

Das neue Wegekreuz bei
Annahäusern: Das passt gut
zu Oberschwaben, meint
Walter Hubl.

Neue Broschüre „Wegweiser für Menschen 
mit Behinderung im Landkreis Ravensburg“ 
„Wegweiser für Menschen mit Behinderung im Landkreis
Ravensburg“, so lautet der Titel einer neuen Broschüre, die das
Landratsamt Ravensburg jetzt herausgegeben hat. Die Bro-
schüre enthält Informationen zu Angeboten im Bereich Wohnen
und Arbeiten und zur Tagesstruktur für Menschen mit Behinde-
rung. Zudem gibt es zahlreiche Angebote zur Freizeitgestaltung,
zur Frühförderung von Kindern oder der Beratung von Men-
schen mit Behinderung. 
Der Wegweiser ist in allen Städten und Gemeinden im Landkreis
Ravensburg sowie 
im Landratsamt Ravensburg, Dezernat für Arbeit und Soziales,
Gartenstraße 107, 
kostenlos erhältlich. Ansprechpartner für weitere Fragen ist Chri-
stopher Schlegel, 
Tel. (0751) 85-3120, E-Mail: christopher.schlegel@landkreis-
ravensburg.de.

Seefest 11. und 12. August
Samstag, 11. August
ab 18.00 Uhr gemütliche Hockete
ab 20.00 Uhr Unterhaltung mit den „Finkel Buam“
Sonntag, 12. August
ab 10.30 Uhr Frühschoppen mit der „Musikkapelle Grünkraut“
ab 11.30 Uhr Mittagessen
Nachmittags Kaffee und Kuchen
Mit Tombola
Fürs leibliche Wohl haben wir wie immer bestens vorgesorgt.
Auf Ihren geschätzten Besuch freut sich die
Schützenriege Grünkraut

Freitag, den 10. August 2012 Seite 13Bodnegger Mitteilungen

Kontakte, die Freude bringen 

Jahresausflug 
der Frauenbundfrauen

Freitag, 31. August 2012 
Abfahrt 7.00 Uhr am Sportplatz
Rückkehr in Bodnegg ca. 20.45 Uhr

Zu unserem diesjährigen Ausflug laden wir Euch herzlich
ein.
Unser Ziel ist der Vilsalpsee im Tannheimer Tal.
Zuvor machen wir einen Stopp in Sonthofen und besichtigen
das „kleine, aber feine Schirmmuseum.“
Danach geht es an den Vilsalpsee weiter, wo wir auch Mitta-
gessen werden. 
Nach dem Essen haben wir genügend Zeit, eine Runde um
den Vilsalpsee zu wandern. Da gibt es verschiedene Mög-
lichkeiten und somit ist sicher für jede etwas dabei. Bitte an
gutes Schuhwerk denken.
Auf dem Nachhauseweg werden wir in der Brauereigaststätte
Schäffler in Missen einkehren und unseren Abschluss halten. 
Hoffen wir nun auf schönes Wetter und viele gut gelaunte
Frauen.

Natürlich gilt die Einladung auch allen Frauen, die gern
den Tag in unserer Gesellschaft verbringen und sich uns
anschließen möchten.
Wir freuen uns mit euch diesen Tag zu verbringen.
Das Frauenbund-Team
Anmeldung bis Montag, 
20. August 2012.
Es wäre schön, wenn Ihr euch zeitig anmelden würdet  bei:
Paula Martin, Tel.  (07520) 2656
oder Helmine Rist, Tel. (07520) 2729

Was sonst noch
interessiert

Musikkapelle Bodnegg
Liebe Bodnegger Kinder und 
Jugendliche und Junggebliebene!
Ihr wollt oder spielt schon lange mit dem
Gedanken, ein Instrument zu erlernen? 

Die Chance ein Instrument zu erlernen habt Ihr noch nicht
verpasst, denn wir bilden
alle Blasinstrumente und Schlagzeug aus.
Beginn des neuen Ausbildungsjahres ist der 1. Oktober 2012!
Also, wenn Ihr Interesse habt, meldet Euch doch bitte ein-
fach, bis zum 14.09.2012, bei unserer Jugendleiterin, Fran-
ziska Rist, Tel. (07520) 1344.
Bis dann! Wir freuen uns auf euch!



OLDTIMERFREUNDE Schlier - Ankenreute
7. Gessenrieder Hof- und Bulldogfest
18. - 19. August
PROGRAMM:
Samstag ab 16.00 Uhr, Sonntag ab 10.00 Uhr.
• Frühschoppen mit der Musikkapelle Schlier
• Ausfahrmöglichkeit
• Oldtimer-Schlepper und Maschinenvorfu ̈hrung
• Quadfahren für Kinder
• Bewirtung an beiden Tagen
Es laden ein:
Oldtimerfreunde und Familie Krämer
88281 Schlier Gessenried
Oldtimerfreunde@gmx.de

PREISE FÜR:
• Größte Gruppe
• Weiteste Anfahrt auf Achse
• Ältester Teilnehmer
• Ältestes Fahrzeug

Nachrichten aus dem 
Bauernhaus-Museum Wolfegg:
Kurs „Sensenmähen für den Hausgebrauch“, 11.08.:
Das Mähen mit der Sense können Interessierte am 11.08. im
Bauernhaus-Museum Wolfegg im Kurs „Mähen für den Hausge-
brauch“ erlernen. Gemäht wird mit einer gut gedengelten und
gewetzten Sense des Sensenvereins Deutschland e.V. Der Kurs
ist ausgelegt für alle, die künftig öfter „zur Sense greifen“ und
deshalb das Mähen von Grund auf erlernen möchten. Kursleiter
Joe Sieber und Heiner Miller vermitteln den Teilnehmern, wie
einfach das Mähen mit der Sense sein kann und vor allem, wie
viel Freude dies bereitet. Weitere Kursinhalte sind das Wetzen
und Grundlagen des Sensen-Dengelns. Zur Begutachtung kön-
nen Sie gerne Ihre eigene Sense mitbringen. Die Kursgebühr
beträgt 50 € pro Person, Kursdauer: 7.00 – ca. 13.30 Uhr. 
Anmeldung und Rückfragen: info@bauernhaus-museum.de
oder (07527) 9550-16.

Sonntag, 12.08. „Weihbüschele binden für Mariä Himmelfahrt“ 
Weihbüschele binden • Weihe der Weihbüschel • Führung durch
die Kräuter- und Bauerngärten (14.00 Uhr) • Duft-Kräuterkissen
nähen • Landfrauen kochen Kräutergerichte

Sommerferien-Programm bis zum 06.09.:
Jeden Dienstag und Donnerstag (10.00 – 17.00 Uhr): Kinder-
Thementage mit verschiedenen Themen zum Mitmachen, jeden
Mittwoch (10.00 – 17.00 Uhr): Schwabenkindertag. Ohne Vor-
anmeldung, bei jeder Witterung.
Programm KW 33:
Dienstag, 14.08. „Papier ist geduldig“  
Papier schöpfen • Schreiben mit Feder • Papier bedrucken •
Federmäppchen fertigen • Märchenerzählung zum Gebrüder-
Grimm-Jahr (14.00 und 15.30 Uhr) 
Mittwoch, 15.08. Schwabenkindertag: „Mariä Himmelfahrt
und seine Bedeutung“
Hefezopf backen • Wachsstöcke verzieren • Rosenkranz fertigen
• Kräuterbüschele binden • Führung durch die Ausstellung
(14.00 Uhr) 
Donnerstag,  16.08. „Großer Waschtag“ 
Wäsche waschen und baden (bitte Badesachen mitbringen) •
Seife herstellen • Wäschezange bauen • Holzspalten • Seile her-
stellen • Märchenerzählung  zum Thema (14.00 und 15.30 Uhr) 
Abendveranstaltung 17.00 - 20 Uhr: „Sʼisch Feierobad“ (nur
bei guter Witterung)
Die Landfrauen bereiten ein traditionelles Vesper mit Kartoffeln,
Butter und Käsʼ, Vesperplatte und Most zu • Feierabendmusik •
Fütterung der Tiere im Stall • „Nachtverstecke“ spielen 
Veranstaltungsvorschau: 
01. und 02. September: Großes Museumsfest mit Geißentagen
(10.00 – 18 Uhr)
29. und 30. September: Kraft der Kaltblüter (10.00 - 17.00 Uhr)
Weitere Informationen zu den Veranstaltungen gibt es im
Internet unter www.bauernhaus-museum.de oder unter der
Telefonnr. (07527) 95500. 

Reitprüfungen
11 Kinder legten auf dem Pferdehof Luppmanns in Amtzell die
Prüfung zum „Steckenpferd“ und dem „Kleinen Hufeisen“ ab.
Hochmotiviert hatten die Kinder in der Teorie alles rund ums
Pferd gelernt und eifrig im Reitunterricht geübt. So bestanden
alle Prüflinge mit Bravour. Steckenpferd: Alina Häfele (Bod-
negg), Janina Beig (Bodnegg), Emma Knapp (Bodnegg), Fabian
Riedle (Bodnegg), Laura Miller (Amtzell), Leonora Schröder
(Amtzell), Kathrin Hofmann (Amtzell), Luisa Kiesel (Baienfurt).
Kleines Hufeisen: Helena Bendel (Baienfurt), Ann-Cathrin Kre-
her (Ravensburg), Stella Ivasko (Ravensburg)

Kleintierzuchtverein Z 456 
Vogt und Umgebung e. V.
Einladung zu unserer Monatsversammlung, am Samstag, 11.
August, um 20.00 Uhr im Flammenhof in Vogt. Wir laden alle
Mitglieder und Freunde der Kleintierzucht zum Besuch dieser
Versammlung recht herzlich ein.
Die Tagesordnung beinhaltet unter anderem:
- Tierbesprechung – Aktueller Zuchtstand Kaninchen und Geflügel
- RHD Schutzimpfung 2012 ( Angabe der Tierzahl? )
- Europaschau Leipzig
- Verschiedenes, Wünsche und Anregungen 
Für die aktiven Züchter beginnt der Endspurt der Nachzucht
2012. Durch Hege und Pflege unserer Tiere können wir die
angestrebten Erfolge bei den Ausstellungen im Herbst erreichen.
Mit dem Beginn der Ausstellungssaison Anfang Oktober durch
die Clubschauen, werden wir die RHD Impfung für dieses Jahr
im September durchführen. Wir bitten die Aktiven deshalb, die
Tierzahl der zu impfenden Tiere bei dieser VS anzugeben. Klein-
tierzucht - Hobby und Herausforderung für die ganze Familie. Es
gibt in den Sparten Kaninchen, Geflügel, Ziergeflügel und Meer-
schweinchen eine Vielzahl von Rassen und Farbenschlägen, die
das Herz eines Züchters mit Freude erfüllen. Auch wirtschaftlich
bietet die Kleintierzucht verschiedene Möglichkeiten der Nutzung.
2 unserer Zuchtanlagen sind frei und können gepachtet werden.
Informationen erhalten Sie über den Vorstand unter Telefon
(07529) 7873.
Martin Dillmann, 1. Vorsitzender
www.Kleintierzuchtverein-Vogt.de

Broschüre „Die Gemeinden und ihre
Einnahmen“
Neue Auflage mit aktuellem Finanzausgleichsgesetz und
Pakt für Familien mit Kindern
Das Ministerium für Finanzen und Wirtschaft hat die Broschüre
„Die Gemeinden und ihre Einnahmen“ überarbeitet und neu auf-
gelegt. Sie bietet Gemeinderäten, interessierten Bürgerinnen
und Bürgern sowie Beschäftigten der Kommunalverwaltung
einen Überblick über die wichtigsten Einnahmequellen der Kom-
munen und die Grundzüge des kommunalen Finanzausgleichs.
Grundlage der Finanzausstattung der Kommunen bildet neben
der Steuerverteilung zwischen Bund, Land und Kommunen der
kommunale Finanzausgleich. In der neuen Auflage sind das
2012 gültige Finanzausgleichsgesetz, aktualisierte Daten und
der Pakt für Familien mit Kindern eingearbeitet. 
Die Broschüre kann im Internet auf der Homepage des Ministe-
riums für Finanzen und Wirtschaft (www.mfw.baden-wuerttem-
berg.de unter Publikationen � Steuern) abgerufen werden. Dort
kann die Broschüre auch bestellt werden.
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